Probleme als solche --- „Problemlösen“  (↕)
{+ „Problems in Paradise“ beim »Unterfangen Weltpuzzle«}
– notgedrungen (vorerst) „in Kauf zu Nehmendes“
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Probleme --> Zugangswege --> Beispiele
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/buchtop/probleme.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Istzustände; Situationen; Ausgangspunkte; Dinge / Fragen (sichtbar oder nicht); Repräsentationen (problemadäquat oder nicht); Mangel; Problem; Problem-Typ 
 ; Der Zoo der Problemfelder; deren Erfassung + Nachzeichnung; Ausprägungsformen; zerlegen; aufschlüsseln; unifizieren; Ausnahmen / Sonderfälle; scharf / unscharf definiert (offen versus: geschlossen); eindeutig versus: unvollständig; Neugier; Wünsche; sich Sorgen machen; Der jeweilige Kontext; Konfliktwesen + Mediation; Die Problemvorgeschichte; Die Problemstellung modellieren (objektorientiert / ...); fachsimpeln; als solches (richtig / falsch) „verstanden“; Modellierungsalternativen; lokal / lokal lösbar / übergreifend; Auffälliges; Ungereimtes; störend; Ärgernisse + Umgang damit; Nicht-Funktionieren; Scheinproblem sein; Herausforderung; ungelöst; Randbedingungen; Management; Problem-Aspekte + Beziehungen zwischen diesen; Probleme beschreiben (subjektiv / objektiv; prinzipiell / detailliert); Beschreibungsweisen + Denkmodelle; Phasen des Problemlösens; Die Eingrenzung; Erweiterung; Die jeweiligen Kennzeichen; Katastrophen; Panik; (Künstliche?) „Aufregung“; Das Problem „meistern“ (können / oder nicht); Zwickmühle; Der Zielzustand (geschlossen / offen); Teilziele (evidente / mögliche / zusätzliche); Zwischenzustände; Behauptungen; Hypothesen; Widerstände / Barrieren; ...; Information (vorhanden / ableitbar / fehlend); Verwaltung; Fragen; Aufgaben; Hilfe holen; Das Operatorinventar (geschlossen / offen); jeweils zu beteiligende ‚Elementarschritte‘; Aufwand; Zeitbedarf; Denkpsychologie; Kognitionswissenschaft; trivial sein (oder nicht); Systemanalyse; Sachrelevantes versus: irrelevant sein; „nützlicher Ratschlag“; Rekursion; Irritationen; als Richtigkeitskriterien: angesetzt / geltend / akzeptiert / verfehlt;...; Paradigmatische Systeme; Der Problemraum; vertrackt; unlösbar; verstehen; Experten + Expertensysteme; Lösungsmöglichkeiten; Arten des Lösungsprozesses; konkret angehen; verallgemeinern; vertagen; lösen + Lösungsverfahren; Prozedurales Wissen; Erfahrung; Gespeichertes; Spuren der jüngsten Gedanken; Umwegprobleme; Werkzeuggebrauch; Praktisch-technische Aufgaben; Mathematische Aufgaben; Analogiebildung; Schemata; Widerspruchsfreies (oder nicht); Fehlersuche; Begrenzte Ressourcen; Einsicht; Mittel-Zweck-Analy​se; Lösungsstrategisches; Taktisches; umstrukturieren; Transformationen; (deren) Operatoren; „falsche“ Kategorien; Kompromissbildung; Formalisierte Schlussweisen; „General Problem Solver“ (als Vision / Illusion); Invarianzen; Probleminstanzen; Problem-Repräsentation(en); Problemgröße; Mögliche Abstraktionen; Entdeckung von Regeln; Risiken; Pannen; Pannenbehebung; Berechnungsprobleme; Logische Aufgaben; Kreativitätstechniken; Schulische „Hausaufgaben“; Arbeitspakete; Überlegungsketten; sukzessiv; Teilfragen; Teilschritte; Unterschiedsreduktion; Die jeweiligen „Hausaufgaben“; Schwierigkeitsgrade; Die Analysephase; Hilfsmittel; Geltungsbereiche; Extremsituationen + Extreme; Utopien; Planung; Planungsaufgaben; Heuristik; Algorithmen; Optimierungsprobleme; Mathematisch exakte Lösung versus: Näherungslösungen; Vorgehensweisen; „Versuch und Irrtum“; „Interpolationsbarriere“ versus: „Synthesebarriere“ versus: „Dialektische Barriere“; Die jeweilige „Wenn“-Komponente + Die „Dann“-Komponenten; Übertragbarkeit von Lösungskandidaten (oder nicht); „Basisdomäne“ versus: „Zieldomäne“; Rückkehr aus Sackgassen; Frühere Zwischenschritte; scheitern (können); Systematische Fehler; Ausweichverhalten; (allzu viel an): „Reviertreue“; System Engineering; Minimierung; Maximierung; Vollkommenheit (oder nicht); NP-vollständig sein (oder nicht); „Heiße Eisen“; Vertuschung; Verwacklung im »Kognischen Raum«; (logische / ...) Unklarheiten im Sprachgebrauch; Datenmaterial; Beweismittel; Ausprägungsformen; Orientierungsprobleme / Strukturprobleme / Merkmalprobleme / Mengenprobleme / Wahrheitsprobleme / ...; homogen / heterogen; diskret / kontinuier​lich; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der (jeweilige) „LEGE-, Diskurs-, Bewegungs- + Blickrichtungs-Raum“; \Die Palette der ‚W-Fragbar​keiten‘; \„Kateg​orialanalyse“ – als solche; \Das ‚Behauptungswesen‘ – als solches; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognischen Raum« – mit seinen Problemen + Kompromissen; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \„Technik“ + „Organisation“; \„Problem-​Simulierbarkeit“; \„Problem-Transformierbar​keiten“; \„Geltungs​bereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„System​analyse“ – als solche; \(im Vergleich mit den): ‚Elementarschritten‘ des: Denkens; Planens; Fragens; Forschens; Spekulierens; Problemlösens  + …; \Wortfeld: „Konfliktwesen“; \„(Hyper)-Kom​plexität“ – als Angstgegner; \zum „Planungswesen“ – als solchem; \zum „Problemlösungsprozess“; \„suchen“ – eine kognitive Leistung; \zueinander „isomorph sein“ (oder nicht); \„sequen​ziell“ versus: „parallel“ in der Bearbeitung; \‚Be​schreibungs​weisen‘ + Paradigmenwechsel; \(unter​schiedliche)  „Ziel-Typen“; \zur Aufteilbarkeit in: Größenklassen („ABC-Technik“); \all die unterschiedlichen ‚Kognitiven Leistungen‘ – Das „Operatorinventar dazu“; \„Kom​paktier​ungsschritte“; \„Laterales Denken“ – als Option / als Pflicht; \all die Arten von: ‚Beschreibungsweise‘; \„Ent​schei​dungsfindung“; \„funktionieren“ (können); \zum ‚Aha‘-Effekt; \„Richtigkeits​kriterien“ – zur Auswahl; \als Trick: Der „Umweg“ über den lokalen ‚Top-Punkt‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Falsch gestellte“ Fragen – Ein eigenständiges Phänomen; \zur „Künstlichen Intelligenz“ – notwendige / fehlende Einsichten; \„Expertensysteme“; \\Wiki: „Problemlösen; \\Dateiver​zeichnis zum „Planungswesen“; (https://de.wikipedia.org/wiki/General_Problem_Solver); \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Foto: Die grundsätzliche Orthogonalität zwischen den Konzepten ‚Die WELT‘ und ‚Die Welt‘; \„Problem der Problemformulierung“; \„Benutzeroberflächen“ – Probleme im Paradies; \„Issues“ zum: »Unterfangen Weltpuzzle«; \„NP-vollständig“ sein (oder nicht) – in der „Komplexitätstheorie für Algorithmen“; \Der ‚Zentrale Hub‘ (zum jeweiligen Problem) – in Draufsicht; \Prinzipgrafik – linear: „Zielsuche + Stützstellen“; \Die (tiefenscharfe): „Struktur von Bearbeitungsprozessen“; \„Problemlösung“ + deren Informationsbedarf; \...; \...

Literatur:
...; …
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Wir haben ein Problem.“ 
– Und das muss gelöst werden!

{Soweit es sich überhaupt lösen lässt.}

– [\...; \...] 

*****

\all die „Problemtypen“
--- Auch zwecks Buchführung zum »Unterfangen Weltpuzzle« selbst ---
§…§

– [\Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Verwaltens, Planens, Forschens, Spekulierens + Problemlösens; \zur „Methodik“ an sich; \Problem-Transformierbarkeit(en); \allerlei an: ‚Richtigkeits- + Optimierungskriterien‘ – zur Auswahl; \„Standardi​sierung“ – für die »Praktische KOGNIK«; \...; \...] 
------------------------------------

Die Zusammenhänge
„Basteln wir <derzeit / da> eigentlich an den 
jeweils richtigen Fragen herum?!“

– [\Das »Puzzle WELT« – (immer schon + jetzt erneut angegangen); \„zusammenhängen“ – hier: als originalseitiges Merk​mal; \Die Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / ...>?“; \zum Nutzen und den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradig​men; \„Falsch gestellte Fragen“ – ein eigenständiges Phänomen; \zur „Interpretierbar​keit“ + all den Fehlinterpretationen; \„Rasche Prototypierung“ – als solche; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...; \...] 

------------------------------------

Aus fremder Feder:

· „Immer, wenn uns die Lösung eines Problems in Beschlag nimmt, sollten wir fähig sein, 
unsere Strategie zurückzuverfolgen, sie zu verändern und von vorne anzufangen.“  
                                   – [Marvin Minsky: „Mentopolis“, S. 153]
– [\kognitiv ‚puzzeln‘ – eine Geistes-Leistung; \„lateral denken“ (können / müssen); \...; \...]
· „I did not turn into a mathematical genius within the span of a few months. But I made progress by breaking the problem down into simple parts I could understand. 
To do that, I needed to be okay with feeling incompetent most of the time.”
           – [Spyridon Michalakis: “Quantum Leap”, Scientific American, August 2020, p. 53]
· …
------------------------------------

„Jede Aussage ist (auch) eine Antwort auf eine Frage. Alles Wissen dient dem Lösen von Problemen. Aus Grundproblemen ergeben sich vielfältige Unterprobleme. Aus dem Wunsch, diese Probleme zu lösen, entspringen Fragen. Dabei gibt es Grundfragen, Haupt- und Unterfragen. Die grundlegenden Fragen sind im Alltagswissen wie im wissenschaftlichen Wissen die gleichen.“ – [aus \\Wiki: „Frage“]
· Was denn ist das zu lösende Problem?
– [\...; \...]  
· Welche Annahmen habe ich über das Problem? 
– [\...; \...]
· Wie definiere ich den Untersuchungsgegenstand? 
– [\...; \...]
· Wie ist der Gegenstand? (beschreibende, „deskriptive“ Aussagen) 
– [\...; \...]
· Warum ist der Gegenstand (so)? (erklärende, „kausale“ Aussagen) 
– [\...; \...]
· Wie wird sich der Gegenstand künftig entwickeln? (voraussagende, „prognostische“ Aussagen) 
– [\...; \...]
· Wie bewerte ich den Gegenstand? (bewertende, „normative“ Aussagen) 
– [\...; \...]
· Was sollte man in Bezug auf den Gegenstand tun? (empfehlende Aussagen) 
– [\...; \...]
– [\Die Palette der „Fragbarkeiten“; \Phänomen: ‚Falsch gestellte Fragen‘; \...; \...]  

------------------------------------

§...§
------------------------------------

Box #3: Zuordnung von Problemlandschaften der KOGNIK
Schicht 8: Die Frage der „Maximalen Auflösbarkeit“ des ‚Kognitiven Geschehens‘ ...
Schicht 7: Optionen für die „Baugruppen“ und deren „Vernetzung“ zur Realisierung der ‚Grundfreiheitsgrade des Denkens‘ ...
Schicht 6: „Begleiterscheinungen“ und „Handicaps“ beim Denken; Weiße Flecken / Fehlende Brücken; Effizienz und Denkstrategien; ‚Proben auf Richtigkeit‘ ...
Schicht 5: „Selbstbestimmung“: Aktive und passive Phasen im „Gedankenfluss“ ...
Schicht 4: „Kognitives Menschenwerk“: Begriffsbildung; Deklaration zum System; Klassi​fikation; Modelle; Methoden; Maßnahmen ...
Schicht 3: Streuung im „Subjektiven Welterleben“ des Menschen ...
Schicht 2: Die Rolle der ‚Kognitiven Infrastruktur‘ für die Kulturhistorie; Bezugs​systeme: „Unifizierung“ und „Standardisierung“ ...
Schicht 1: Endlichkeit / Unendlichkeit des ‚Wissbaren‘; „Wahrheit“ an sich; „Glaubenswissen“; „Verfremdungen“; „Fiktion“; „Kreativität“; „...“

[Liste stark gekürzt]
Die eigentliche Kartografen-Arbeit steht sowieso noch aus.
– [\Die – prinzipielle – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \...; \...; \...]  

------------------------------------

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
/ ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘ 
 „Probleme“ als solche + Das „Problemlösen“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell im Fall »Puzzle WELT« – all-unifizierend erst gesucht: 
                           Der dafür zuständige ‚LEGE-Platz‘ + Das ‚LÖSUNGS-Netzwerk‘!
– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das generelle ‚Spiel-Paradigma‘ + all seine Spielwiesen; \Das ‚Fächer‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

zurück zum: »Ausgezeichneten Blickpunkt der KOGNIK« 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
�  (˄)  versus: (˅) ---  (↔) ---  (↑) --- (↓)  ---  (� EMBED CorelDraw.Graphic.15  ���)  --- (� EMBED CorelDraw.Graphic.15  ���)  ---  (┴) 
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